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8 action 2/2003

BEVOLKERUNGSSCHUTZ

FOTO: BABS

Zur Griindung des neuen Bundesamtes iiberreicht Departementschef Samuel Schmid dem ersten BABS-Direktor eine Standarte.

Eindriicklicher Start fiir das Bundesamt

mhs. BABS heisst abgekiirzt das neue Bun-
desamt fiir Bevélkerungsschutz — fiir viele ein
Wort zum Schmunzeln. Und das ist gut so.
Denn man kann es sich so besser merken
und es ist leichter auszusprechen als sein Vor-
ganger, das BZS. Entsprechend schwungvoll
war denn auch die Vorstellung am 31. Januar
im vollen Berner Rathaus. Kick-off nannten
sie es—denn die Prasentation sei mit dem Be-
ginn eines sportlichen Spiels zu vergleichen,
einem Wettkampf, der damit seinen Anfang
genommen habe und von dem Zwischenziele
bekannt seien. Ein definiertes Endziel gibt
es nicht, da die Belange des Bevolkerungs-
schutzes im Speziellen und der Sicherheit
im Allgemeinen sich in einer standigen Trans-
formation befinden.

Die Exponenten des BABS stellten ihre
Organisationseinheiten — man vernahm es
gerne — oft auch mit einem Schuss Humor vor:
— Konzeption und Koordination (KK)

— Labor Spiez (LS)

— Nationale Alarmzentrale (NAZ)

— Stab Bundesrat Abteilung Presse und Funk-
spruch (Stab BR APF)

— Ausbildung (Ausb)

— Schutzinfrastruktur (SI)

- Zentrale Dienste (ZD) ]
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BABS-Direktor Willi Scholl stellt sein Amt, dessen Ziele und seine engsten Mitarbeiter vor.
Fast die gesamte BABS-Belegschaft und eine Reihe Giste folgten der Einladung.



	Eindrücklicher Start für das Bundesamt

